
Bürgerverein Tönisvorst gegen Fluglärm e.V.

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23. März 2006

Versammlungsort: Gaststätte Fyen, Tönisvorst, Vorster Straße 36
Beginn: 19.00 Uhr
Ende:    20.00 Uhr
Die Mitglieder waren unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen durch Mitteilung in der
Lokalpresse sowie durch persönliche Einladung rechtzeitig informiert worden. Die Mitglie-
derversammlung war somit beschlussfähig.
Anwesend waren:
- Stimmberechtigte Mitglieder: 8
- davon die Vorstandsmitglieder:

Dietrich Aeuer 1. Vorsitzender
Robert Marlinghaus  stv. Vorsitzender
Hans-Jürgen Keller  Kassenwart

Herr Aeuer eröffnete als Leiter die Versammlung und begrüßte die anwesenden Mitglie-
der. Die weitere Tagesordnung wurde anschließend wie folgt erledigt:

Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 16. März 2005
sowie Wahl eines Protokollführers
Zunächst wurde Hans-Jürgen Keller als Protokollführer vorgeschlagen und von den An-
wesenden einstimmig gewählt. Anschließend wurde das Protokoll der Mitgliederversamm-
lung vom 16. März 2005 genehmigt.

Rechenschaftsbericht des Vorstands für das Geschäftsjahr 2005
Herr Aeuer führte aus, dass Schwerpunkte der Tätigkeiten auch im Jahre 2005 der Wi-
derstand gegen die Abflugroute Modru 5T vom Flughafen Düsseldorf, den Ausbau des
Flughafens Mönchengladbach sowie die Erhöhung der Stundeneckwerte des Flughafens
Düsseldorf waren.
Der Vorsitzende berichtete zunächst über den Stand der Klageverfahren gegen die Abflug-
route Modru 5T. Eine Gemeinschaft von 31 hoch lärmbelasteten Kommunen und Bürgern
hatte gegen die Flugroute Klage vor dem OVG Münster eingereicht. Da vom Erfolg dieser
Kläger auch St. Tönis profitieren würde, werden diese politisch, logistisch und finanziell
vom Bürgerverein unterstützt. Das OVG hat am 19. Juli 2005 die Klage zurückgewiesen
und eine Revision gegen das Urteil nicht zugelassen. Inzwischen wurde Nichtzulassungs-
beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht in Leipzig eingelegt. Der Kampf gegen die
Flugroute soll so lange weitergeführt werden bis alle Rechtsmittel ausgeschöpft sind.
Wegen der in Vorst zu erwartenden Lärmbelastung soll der Ausbau des Flugplatzes Mön-
chengladbach verhindert werden. Zwischen dem 30. Mai und 01. Juli 2005 fand das Plan-
feststellungsverfahren zum Ausbau des Flugplatzes statt. Da der Regionalrat am 29. Sep-
tember 2005 eine Änderung des Gebietsentwicklungsplans von 1999 abgelehnt hat, ist
eine Voraussetzung für die Verwirklichung der Flughafenpläne nicht erfüllt. Zurzeit ruht
das Planfeststellungsverfahren, da die Flughafengesellschaft Mönchengladbach am 02.
Januar 2006 einen Aussetzungsantrag gestellt hat.
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Die vom Flughafen Düsseldorf im Oktober 2004 beantragte Genehmigung zur Erhöhung
der stündlichen Flugbewegungen von 38 auf 45 wurde im November 2005 weitgehend er-
teilt. Wegen der befürchteten Ausweitung der Lärmbelastung sind beim OVG Münster 11
Klagen erhoben worden. Davon werden sieben Klagen von Nachbarstädten und vier Kla-
gen mit insgesamt 45 Privatpersonen betrieben.
Der Verein hatte vom Finanzamt Kempen im Dezember 2003 die vorläufige Bescheini-
gung über die steuerbegünstigte Gemeinnützigkeit erhalten. Nach dem im Berichtsjahr
zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamts dürfen auch weiterhin für Spenden
und Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen ausgestellt werden.

Kassenbericht
Die Einnahmen beliefen sich auf 2.219 €. Davon entfallen auf Beiträge 1.719 € und auf
Spenden 500 €. Die Ausgaben betrugen 960 €. Größter Einzelposten waren die Rechts-
beratungskosten zur Unterstützung der Osterather Kläger. Das Bankguthaben am 31. De-
zember 2005 betrug 5.795 €. Die Prüfung der Bankbewegungen des Geschäftsjahres
2005 fand am 08. Februar 2006 durch die Herren Becker und Supik statt. Beanstandun-
gen ergaben sich nicht. Beide Kassenprüfer fehlten in der Versammlung urlaubs- bzw.
krankheitsbedingt. Herr Sauerbier stellte in Vertretung der verhinderten Kassenprüfer den
Antrag auf Entlastung des Schatzmeisters, die einstimmig - bei dessen Stimmenthaltung -
erteilt wurde.

Wahl der Kassenprüfer
Für das laufende Geschäftsjahr wurden Frau Sell und Herr Lippold zu Kassenprüfern ge-
wählt.

Beschlussfassung über Entlastung des Vorstands
Dem Vorstand wurde - bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder - einstimmig Entlas-
tung erteilt.

Vorstandswahlen
Der amtierende Vorstand stellte sich ohne Gegenkandidaten der Wiederwahl. Einstimmig
- bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder - wurden für 2 Jahre wiedergewählt zum
-  1. Vorsitzenden   Herr Dietrich Aeuer
-  Stellvertretenden Vorsitzenden   Herr Robert Marlinghaus
-  Kassenwart   Hans-Jürgen Keller
Die Gewählten nahmen die Wahl an.

Verschiedenes
Die Mitgliederversammlung beauftragte den Kassenwart zu prüfen, wie das Bankgutha-
ben bei uneingeschränkter Verfügbarkeit zinsgünstig angelegt werden kann.

Versammlungsleiter      Protokollführer


